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@ Fernschalthlock mit Magnetsystem, insbesondere zum Ein- und Ausschalten von Motorschaltern und
Leistungsschaltern.
@ Der Fernschaltblock (1) mit Magnetsystem hat einen am
freien Ende einer Schaltwippe {4) schwenkbar gelagerten
Mitnehmer {5), der abwechselnd auf zwei gegen die beiden
Arme (Ba, 6b) der Wippe (6} eines Schaltschlosses gerichtete,
parallel nebeinander angeordnete, gegenldufig bewegbare
StoRel (8, 9) einwirkt und zwischen den beiden StéBReln

derart umschaltbar ist, daB er bei jeder Betdtigung des

Elektromagneten (2) jeweils einen der beiden St6Rel (8,9) in ¢ FIG.1

seine Arbeitsstellung bewegt und nach Ruckkehr in seine ) L't

Ausgangsstellung bzw. in eine erneute Betdtigungsstellung e KW oo, 2
den jeweils anderen StoRel entsprechend betéatigt. Der | / 5 80 \
Mitnehmer {5) ist zwischen den beiden StoReln (8, 9) derart ' I Q) -7 7 N
schwenkbar gelagert und wird von zwei seitlichen Federstd- \ : H Ve IERS 4 N ,-9c
Reln {8b, 9b) am unteren Ende der beiden StoRel (8, 9) N 1 o N SR L
2zwangsweise jeweils derart umgeschaltet, daB er bei seiner N : f Vo S \~7b
Abwiértsbewegung bzw. bei seinem Riickgang in eine erneu- \1 — ] \_'i{' N

te Betatigungsstellung vom Eingriff mit der Nase (8a, bzw. [} 3 o ""//""" \ S—ﬂ
9a) des einen Stoflels (8, 9) jeweils in den Eingriff mit der St / _B_D_-ui_ A

Nase (9a bzw, 8a) des jeweils anderen StoRels {3 bzw. 8) it v - Lbl-’. 557

zwangsweise verschwenkt wird. Hierdurch ergibt sich eine
besonders genaue und zuverlassige Funktionsweise eines
derartigen Fernschaitblockes.
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Fernschaltblock mit Magnetsystem, insbesondere

zum Ein- und Ausschalten von Motorschaltern

und Leistungsschaltern

Die Erfindung betrifft einen Fernschaltblock mit Magnet-
system nach dem Oberbegriff des Anspruches 1, der insbe-
sondere zum Ein- und Ausschalten von Motorschaltern und
Leistungsschaltern mittels eines Stromimpulses geeignet
ist.

Bei einem bekannten Schalter mit Fernbedienung
(EP 01 08 678 Al) wirkt ein Elektromagnet mit seinem
St6Bel auf einen Schwinghebel ein, der mit seinem gegen-
iiberliegenden Ende an einem Drehpunkt des Gehduses ge-
lagert ist. Der Schwinghebel tr&gt eine Schubstange, de-
ren Ende mit den Schultern einer Wippe an einem Schalter
abwechselnd zusammenwirkt, die drehbar auf einer fest-
stehenden Achse des Schalters montiert ist. Die Schub-
stange ist an dem Schwinghebel schwenkbar gelagert und
verschwenkt sich bei jedem Bewegungsablauf gegen die
Kraft einer Feder derart, daB sie jeweils abwechselnd
mit einer der beiden Schultern der Wippe in Eingriff
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kommt und die Wippe auf diese Weise bei jeder Bet&tigung
des Elektromagneten von einer Stellung in die andere um-
schaltet. Die Funktionsweise dieses bekannten Schalters
mit Fernbedienung ist jedoch aufgrund der schwenkbaren
Schubstange, die unter Federwirkung jeweils abwechselnd
auf eine der beiden Schultern der Schaltwippe umspringt,
verhdltnism88ig ungenau und stdranfidlliqg.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die Wirkungs-
weise eines derartigen Fernschaltblockes einfacher und
sicherer zu gestalten.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdB durch den Kennzeich-
nungsteil des Anspruches 1 geldst, wdhrend in dJden An-
spriichen 2 bis 9 besonders vorteilhafte Weiterbildungen
der Erfindung gekennzeichnet sind.

Durch die Erfindung ergibt sich der Vorteil, daB die Be-
tdtigung der Wippe des Schaltschlosses nicht allein vom
richtigen und genauen Umspringen einer unter Federwirkung
stehenden Schubstange abhdngt, sondern daB flir die Bet&ti-
gung der Wippe des Schaltschlosses vielmehr zwei getrenn-
te StbBBel vorhanden sind, die parallel nebeneinander an-
geordnet und durch einen umschaltbaren Mitnehmer jeweils
abwechselnd gegen einen der beiden Arme der Wippe des
Schaltschlosses bewegt werden. Jeder der beiden StdBel
hat dabei seine wohldefinierte Aufgabe. Wdhrend der
eine StdBel als Einschaltst&Bel dient, arbeitet der ande-
re StHBel als AusschaltstdBel, und der Mituehmer ist
zwischen den beiden St6B8eln derart schwenkbar gelagert
und wird von 2zwel seitlichen FederstbB8eln am unteren
Ende der beiden St88el jeweils zwangsweise derart umge-
schaltet, daB er bei seiner Abwdrtsbewegung bzw. bei

seinem Riickgang in eine erneute Ausgangsstellung vom
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Eingriff mit der seitlichen Nase des einen St&Bels jeweils
in den Eingriff mit der seitlichen Nase des anderen St&8els
zwangswelse verschwenkt wird. Durch eine die beiden St&8el
verbindende Koppelschwinge ist ferner gewdhrleistet, daB
jeweils nur einer der beiden St&B8el in Richtung auf die
Wippe des Schaltschlosses bewegt werden kann, wdhrend der
andere St&Bel gleichzeitig in seine Ausgangsstellung fiir
eine erneute Betdtigung und damit fiir eine Umschaltung
der Wippe des Schaltschlosses zuriickbewegt wird.

Ein bevorzugtes Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung schematisch dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 einen Fernschaltblock mit Magnetsystem in der
AUS~Schaltstellung,

Fig. 2 in der EIN-Schaltstellung und
Fig. 3 in einer Zwischenstellung AUSGELUST.

Der in der Zeichnung gezeigte Fernschaltblock 1 mit Mag-
netsystem dient insbesondere zum Ein- und Ausschalten von
Motorschaltern und Leistungsschaltern mittels eines Strom-
impulses, wobei ein durch den Stromimpuls bet&dtigter Elek-
tromagnet 2 mit seinem St&B8el 3 iiber eine Schaltwippe 4
mit einem daran schwenkbar gelagerten Mitnehmer 5 auf eine
Wippe 6 am SchaltschloB eines nicht gezeigten, an sich be-
kannten Motor- oder Leistungsschalters einwirkt.

Der Fernschaltblock 1 ist so ausgebildet, daB der Mit-
nehmer 5 abwechselnd auf zwei gegen die beiden Arme 6a,
6b der Wippe 6 des Schaltschlosses gerichtete, parallel
nebeneinander angeordnete und durch eine Koppelschwinge 7
gegenldufig bewegbar miteinander verbundene St&68el 8, 9
derart einwirkt und zwischen den beiden Sto8eln 8, 9
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derart umschaltbar ist, daB er bei Jjeder Betdtigung des
Elektromagneten 2 jeweils einen der beiden St8Bel 8, 9
in seine Arbeitsstellung bewegt und nach Riickkehr in
seine Ausgangsstellung bzw. in eine erneute Betdtigungs-
stellung den jeweils anderen St&8el entsprechend betdtigt.

Der Mitnehmer 5 ist am freien Ende 4b der Schaltwippe 4
zwischen den beiden St®8eln 8, 9 schwenkbar gelagert, und
jeder der beiden StdBel 8, 9 hat eine zu dem Mitnehmer 5
hervorspringende seitliche Betdtigungsnase 8a, 9a. Die Na-
sen 8a, 9a ragen von den beiden St&B8eln 8, 9 dabei so weit
zur Seite, daB die Bet3tigungsnase 8a bzw. 9a des sich je-
weils in seine Ausgangsstellung flir eine erneute Bet&tigung
zurlickbewegenden St&B8els 8 bzw. 9 an dem Mitnehmer 5 ent-
langgleitet und diesen in Eingriff mit der Nase 9a bzw. 8a
an dem jeweils gegenliberliegenden, sich entgegengesetzt
bewegenden StdB8el 9 bzw. 8 hilt.

Unterhalb der Nase 8a, 9a ist an jedem StdB8el 8, 9 ein
gegen den Mitnehmer 5 gerichteter Federst®Bel 8b, 9b an-
geordnet, der den zu seinem freien Ende hin leicht ver-
breiterten, keilfSrmigen Mitnehmer 5 beil seiner Abwirts-
bewegung bzw. bei seinem Riickgang in eine erneute Aus-
gangsstellung vom Eingriff mit der Nase 8a bzw. 9a des
einen St8B8els 8 bzw. 9 in den Eingriff mit der Nase 9a
bzw. 8a des jeweils anderen St6Bels 8 bzw. 9 verschwenkt.

Neben den beiden Endstellungen AUS und EIN von Fig. 1 und 2
ist gemdB einer in Fig. 3 dargestellten weiteren Ausfiihrungs-
form eines derartigen Fernschaltblockes eine Zwischenstel-
lung AUSGELUST m8glich, die dann auftritt, wenn der Schalter
infolge Uberstrom oder KurzschluBstrom abschaltet. Hierbei
besteht die Forderung, daB bei einer Bet&tigung des Fern-
schaltblockes 1 nach einer derartigen Ausl8sung immer zu-
erst die endgliltige AUS-Schaltstellung geschaltet wird, da-
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mit das SchaltschloB des Schalters wieder in Einschaltbe-
reitschaft gebracht wird.

Diese Forderung wird dadurch erreicht, daB8 der Federst&Bel
9b des einen St6B8els 9 in einem Abstand 94 von der Betdti-
gungsnase 9a angeordnet ist, der geringer ist als der Ab-
stand 8d des FederstdBels 8b von der Nase 8a des anderen
St8Bels 8. Dieser geringere Abstand 9d des Federst&Bels 9b
hat zur Folge, daB in der AUSGELJST-Stellung von Fig. 3, in
der sich die beiden St&8el 8 und 9 in einer nur geringfiigig
unterschiedlichen HOhe befinden, der Mitnehmer 5 unter der
Wirkung des Federstdfels 9b an dem AUS-St&8el 8 zur Anlage
kommt und somit bei einer Betdtigung durch die Schaltwip-
pe 4 immer den St6Bel 8 betdtigt, der die Ausschaltung be-
wirkt. Statt der FedersttBel 8b, 9b kdnnen auch Blattfe-

dern oder dergleichen eingesetzt werden.

Die durch die Koppelschwinge 7 miteinander verbundenen
beiden St&Bel 8, 9 sind parallel zur Bet&tigungsrich-
tung 2a des Elektromagneten 2 quer zur Drehachse 6c der
Wippe 6 des Schaltschlosses in parallelen Léngsfiilhrungen
im Abstand voneinander gegenldufig gefihrt, und auBerdem
ist die Koppelschwinge 7 am Gehduse 10 des Fernschalt-
blockes 1 =zwischen den beiden St&Beln 8, 9 schwenkbar
gelagert und greift mit zwei endseitigen Querzapfen 7a,4
7b in seitliche Fihrungsschlitze 8c, 9c an den beiden
St68eln 8, 9 ein.

Die Schaltwippe 4 hat ein Dreh- oder Schwenklager 4a, das
zwischen dem Magnetst&Bel 3 und dem Mitnehmerende 4b, je-
doch ndher zu dem MagnetstSB8el 3 hin angeordnet ist. Hier-
durch ist gewdhrleistet, daB auch bei einem geringen Hub

des Elektromagneten 2 ein ausreichender Hub der beiden
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StéBel 8, 9 fiir die Betdtigung der Wippe 6 des Schalt-
schlosses erreicht wird. Der Schalthebel bzw. die Schalt-
wippe 4 ist auBerdem zwischen dem Dreh- oder Schwenkla-
ger 4a und dem Mitnehmerende 4b entgegen der Bet&tigungs-
richtung 11 der beiden St8B8el 8, 9 durch eine Schrauben-
druckfeder 12 oder dergleichen federbelastet.

Der erfindungsgem&Be Fernschaltblock arbeitet wie folgt:

Befindet sich der Fernschaltblock 1 in der AUS~Stellung

~von Fig. 1, so wird der Mitnehmer 5 durch den in dem

AUS-St8Bel 8 seitlich gelagerten FedersttBel 8b gegen
den EIN-St6B8el 9 gedriickt und greift unter die seitliche
Nase 9a des StbBels 9. Durch die Bewegung der Schaltwip-
pe 4 wird dann der StdB8el 9 betidtigt, wirkt auf die Wip-
pe 6 des Schaltschlosses und schaltet den Motorschalter
ein. Durch die die beiden St&8el 8, 9 verbindende Koppel-
schwinge 7 wird dabei dex St&Bel 8 in die untere Ausgangs-
stellung bewegt. Nach Entregung des Elektromagneten 2
geht die Schaltwippe 4 unter der Wirkung der Schrauben-
druckfeder 12 ebenfalls in die Ausgangsstellung zuriick.
Dabei wird der Mitnehmer 5 von dem FedersttBel 9b, derx
aus dem St®BBel 9 seitlich hervorragt, wieder gegen den
St8B8el 8 gedriickt, so daB beim n&chsten Stromimpuls auf
den Elektromagenten 2 der St8Bel 8 mitgenommen wird und
sofort. Die AUSGELUST-Stellung ist dann wiederum so, wie
oben zu Fig. 3 beschrieben.
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Patentanspriiche

Fernschaltblock mit Magnetsystem, insbesondere zum
Ein- und Ausschalten von Motorschaltern und Leistungs-
schaltern mittels eines Stromimpulses, wobei ein durch
den Stromimpuls bet&tigter Elektromagnet mit seinem
StoBel iliber einen Schalthebel mit einem daran schwenk-
bar gelagerten Mitnehmer auf eine Wippe am Schaltschlo8
des Schalters einwirkt, dadurch gekenn -
zeichnet , daB der Mitnehmer (5) abwechselnd
auf zwei gegen die beiden Arme (6a, 6b) der Wippe (6)
des Schaltschlosses gerichtete, parallel nebeneinan-
der angeordnete, gegenldufig bewegbare StdB8el (8, 9)
einwirkt und zwischen den beiden St6Beln derart um-
schaltbar ist, daB er bei jeder Betdtigung des Elek-
tromagneten (2) jeweils einen der beiden St&Bel (8, 9)
in seine Arbeitsstellung bewegt und nach Riickkehr in
seine Ausgangsstellung bzw. in eine erneute Betdti-

gungsstellung den jeweils anderen St&B8el entsprechend
betdtigt.

Fernschaltblock nach Anspruch 1, d ad urch
gekennzeichnet, daB8 der Mitnehmer (5)
am freien Ende (4b) einer durch den Elektromagneten
(2) bet&dtigbaren Schaltwippe (4) zwischen den bei-
den St6Beln (8, 9) schwenkbar gelagert ist, und da8
jeder der beiden StdBel (8, 9) eine zu dem Mitneh-
mer (5) hervorspringende seitliche Nase (8a, 9a)
aufweist.
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Fernschaltblock nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet , daB die Nasen (8a, 9a)
von den beiden StbBeln (8, 9) so weit zur Seite ra-
gen, daB die Nase (8a bzw. 9a) des sich jeweils in
seine Ausgangsstellung fiir eine erneute Betdtigung
zurlickbewegenden St8Bels (8 bzw. 9) an dem Mitneh-
mer (5) entlanggleitet und diesen in Eingriff mit
der Nase (9a bzw. 8a) an dem jeweils gegeniiberlie-
genden, sich entgegengesetzt bewegenden St8B8el hdlt.

Fernschaltblock nach den Anspriichen 1 bis 3, 4 a -
durch gekennzeichnet, daB unter-
halb der Nase (8a, %9a) an jedem der beiden St&Bel (8,
9) ein gegen den Mitnehmer (5) gerichteter seitlicher
Federst®Bel (8b, 9b), eine Blattfeder oder dergleichen
angeordnet ist, der bzw. die den zu seinem freien Ende
hin leicht verbreiterten, keilfbrmigen Mitnehmer (5)
bei seiner Abwartsbewequng bzw. bei seinem Riickgang in
eine erneute Ausgangsstellung vom Eingriff mit der
Nase (8a bzw. 9a) des einen St868els in den Eingriff
mit der Nase (9a bzw. 8a) des jeweils anderen StdBels
(8 bzw. 9) verschwenkt.

Fernschaltblock nach den Anspriichen 1 bis 4, 4 a =~
durch gekennzeichnet , daB der
FederstdBel (9b) des einen StHBels (9) in einem Ab-
stand (9d) von der Nase (9a) angeordnet ist, der ge-
ringer als der Abstand (8d) des FederstdBels (8b) von
der Nase (8a) des anderen St®Bels (8) ist, so da8 der
Mitnehmer (5) aus einer Mittelstellung, beispiels-
weise einer AUSGELOST-Stellung des Schaltschlosses,
bei einer Bet#tigung durch die Schaltwippe (4) immer
den St8B8el (8) betdtigt, der die Ausschaltung be-
wirkt.
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Fernschaltblock nach den Anspriichen 1 bis 5, 4 a -
durch gekennzeichnet , daB die
beiden St&Bel (8, 9) durch eine Koppelschwinge (7)
miteinander ver- bunden und parallel zur Bet&tigungs-
richtung (2a) des Elektromagneten (2) quer zur Dreh~
achse (6c) der Wippe (6) des Schaltschlosses in pa-
rallelen Ldngsfiihrungen im Abstand voneinander gegen-
ldufig geftihrt sind.

Fernschaltblock nach den Anspriichen 1 bis 6, d a -
durch gekennzeichnet , daB die
Koppelschwinge (7) am Geh&duse (10) des Fernschalt-
blockes (1) =zwischen den beiden St&Beln (8, 9)
schwenkbar gelagert ist wund mit 2zwei endseitigen
Querzapfen (7a, 7b) in seitliche Fiihrungsschlitze
(8¢, 9c) an den beiden St68eln (8, 9) eingreift.

Fernschaltblock nach den Anspriichen 1 bis 7, d a =~
durch gekennzedichnet, daB das
Dreh- oder Schwenklager (4c) der Schaltwippe (4)
ndher zu dem Magnetst&Bfel (3) hin angeordnet ist.

Fernschaltblock nach den Anspriichen 1 bis 8, d a -
durch gekennzeichnet ,b daB die
Schaltwippe (4) 2zwischen dem Dreh- oder Schwenkla-
ger (4a) und dem Mitnehmerende (4b) entgegen der
Betdtigungsrichtung (11) der beiden St&8el (8, 9)
federbelastet ist.



71 738/85

,96 97 Y DY
o Ll LT T T 7T T T T T 777, (bl L T T 77777 T 77 777777 7T 77T 77
N / \\l |.|H~ lllll N ”
o N JOY) a8 R \
- o—R S M \
..et L ol / /v\v..\\ ﬂ J
. O N 7N N : N
- o [}
. N L = N L N
. e w \ " _
A U-NTZ N[ , \ P N
ioet N e \ R T
) um\/ it YO LN .//I./ N I I N
N LS Y AR ! /
/” : I/\ ) / M } | ”
/ h ~. J—— = N\
G N o6 | N\ 3
& N : TN U
N
V_ V\\._ 2Ll 77T U\. | 9% \\\\y”\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ >
\\ Dg °8 Zl .
P RoIE
m..I.J\ :\h
—18
q9

29 9 oo



0183020

as Y By

AL T T T T T T T T 7 7 7T AT 77T T T 77T 777 T T 777777 7
N
N qgs 97 C N | N
/ \ I~ /1
Oﬁ)s N//. ~ - M 1 £ /
N \ N
N R L] N
N N ! | N
N ) N by — N
N N [ Z N
N N D271 | \
N N I | N
NI N _ i N,
nmlM . N == N
N [N
d S
26N \ N
N 5
D771 T777777777% LT T 7T 7777777777 70T T T 77T T 77777

L ™8 4 ADRIE

e

i

D9

q9

71 738/85



\

zl
,\ £9old

~qY Vi DY
/. ya

O /\\\\\\\\\\\\\\N\TW\\\\\\\\.\\\\\\.\\ ALLLLL L L7 el 27 A

N N T T T T \ . J

0 "\/ / N,

e SN N \

© N N € N

™ N\ N N
N N _ N
N p I N
.0-0 vm / H _ _ N
) llloﬂ QN-'M ./ — N ///A
: JD% | _ N

N ! N

N N | | N

i BN % N
2777 N N N
oo | Uu N N
.. M N N
MM. A4 /7 VOOV DO OOOITIIIIrNIPIsIPrsIsrY

l

71 738/85




EPA Form 1503 03 82

0183020
Europdisches N r der Anmeldun
0>) P EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT = °
Patentamt
EP 85 11 2756
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategone der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL4)
HOl1H 51/08
D,A |EP-A-O0 108 678 (MERLIN GERIN) 1 HO1H 71/68
* Seite 8, Zeile 24 -~ Seite 9,
Zeile 14; Figur 6 *
A EP-A~0 015 228 (FUJI ELECTRIC 1
CO. LTD.)
*# Anspruch 1; Figuren 1-5 *
A |FR-A-2 473 218 (CEM-COMPAGNIE 1
ELECTRO-MECANIQUE)
* Seite 9, Zeile 14 - Seite 12,
Zeile 15; Figuren 1-7 %
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE {Int. C1.4)
H Ol H 3/00
HO1H 9/00
H 01 H 13/00
HO1H 50/32
H 01 H 51/08
HO1H 71/68
H 01 H 75/00
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priter
BERLIN 07-02-1986 - [IRUPPERT W
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument *
anderen Verdtfentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftiiche Offenbarung : o e ; .
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gisichen Patenttamilie, Uberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

